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Betriebskonzept (Hydraulik und Regulierung) 

See-Energie für BWW 

Problemstellung   

energie wasser luzern (ewl) betreibt 

thermische Netze mit Seewas-

sernutzung. Mit diesen werden de-

zentrale Quartierzentralen, Quartier-

netze mit Übergabestationen ver-

sorgt, welche mit zwei Konzepten 

(Wärme 40 und Wärme 70) betrie-

ben werden. Die Bachelor-Thesis 

befasst sich damit, die energetisch, 

hygienisch, finanziell und betriebs-

technisch optimale hydraulische und 

regeltechnische Lösung für verschie-

dene Betriebskonzepte Brauch-

warmwasser (BWW-Systeme) in den 

Übergabestationen aufzuzeigen und 

klare Richtlinien in den Unterstatio-

nen zwischen ewl und dem Kunden 

zu definieren. Das Resultat bilden 

kurz gefasste Konzeptpapiere (1-2 

Seiten) pro BWW-System. Für ewl 

wurden im Bericht die definierten 

Kundenbedürfnisse, Anforderungen 

und Einbindung in die Quartiernetz-

te erläutert. 

 

Normen / Richtlinien  

Gestützt auf Normen und Richtlinien 

sollen die hygienischen Anforderun-

gen erfüllt werden. Die Temperatu-

ren in Trinkwassersystemen werden 

in der SIA Norm 385/1:2020 und 

SVGW Richtlinie W3/E3 Ausgabe 

2020 behandelt. Die Aussagen zum 

Brauchwarmwasser sind in Tabelle  

1 zusammengefasst. Der Vergleich 

zeigt den Unterschied zwischen der 

SIA Norm 385/1:2020 und SVGW 

Richtlinie W3/E3 Ausgabe 2020. Alle 

BWW-Systeme wurden mit warmge-

haltenen Leitungen und Auslege-

Empfehlung nach SIA Norm 

385/1:2020 erarbeiten. Bei einer 

Temperaturdifferenz von 3 K im 

Warmwasser-Zirkulationskreises 

kann der Trinkwasser-Speicher mit 

58 °C betrieben werden. 

 

BWW-Systeme 

Die Erzeugungsvarianten für die 

Auswahl-Matrix der BWW-Systeme 

ist aus den Betriebskonzepten Wär-

me 70 und Wärme 40 von ewl gege-

ben. Dazu kamen die gängig ver-

wendeten hydraulischen Einbindun-

gen. In Diskussionen mit ewl und 

der HSLU wurden die BWW-Systeme 

anhand der Auswahl-Matrix (Tabelle 

2) ausgewählt. Als Kriterium dienten 

die Erfahrung von ewl über die ein-

gesetzten, aber auch die Innovation 

für weniger verwendete Systeme 

mit Potential zur Energieoptimie-

rung. Die Auswahl-Matrix zeigt grün 

markiert, für welche BWW-System 

mit welcher Speicherladung Kon-

zeptpapiere ausgearbeitet wurden. 
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Konzeptpapiere 

Die Konzeptpapiere sind für alle 

BWW-Systeme in zwei Bereiche auf 

je einer Seite aufgebaut um doppel-

seitig ausgedruckt auf einem A4-

Blatt einen Überblick zu gewähren. 

Eine Seite dient als Auslege-

Empfehlung. Die zweite Seite als 

Faktenblatt für den Kunden. Zu je-

dem Konzeptpapier gibt es ein Bei-

blatt für ewl. Dieses soll zur Vorbe-

reitung auf ein Gespräch mit dem 

Kunden(planer) helfen. Abbildung 1-

3 zeigt als Beispiel ein Konzeptpa-

paier. 
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